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Von Patrick Meier, HB9FLO 

Geschätzte Mitglieder der SWISS-ARTG 

Ich blicke auf ein intensives Vereinsjahr zurück. Zwar war dieses Jahr coronabedingt ein ruhigeres Jahr, was 
aber viel Zeit für technische Arbeiten geschaffen hat. Ich habe die Zeit genutzt, mich mit der Unterstützung 
von Peter Stirnimann in mein Amt und in die technische Hauptrolle, dem HAMNET, einzuarbeiten und bin 
auch noch immer dran. Nebst Einarbeitung gab es auch noch einige Projekte, Störungen und präventive 
Wartungsarbeiten, nachfolgend ein paar Auszüge. 

Uetliberg: 
Hierbei ist die komplette Renovation des Uetliberg zu erwähnen, bei welchem alle HAMNET-Antennen 
durch QRT-5-Antennen von MikroTik sowie deren Zuleitungen ersetzt wurden. Auch wurde die VHF-
Antenne des D-STAR-Repeaters ersetzt. Ebenso wurde bei diesem Umbau die alte Linkstrecke zwischen 
Uetliberg und Hörnli abgebrochen und durch zwei redundante Strecken ersetzt: Uetliberg <> Sternenberg 
<> Hörnli sowie Uetliberg <> Obere Warte <> Hörnli. 

Hörnli: 
Auf dem Standort Hörnli waren mehrere Berggänge nötig. Einerseits haben wird hier neue Batterien für die 
Notstromversorgung installiert (4x100 Ah Typ: SBS100). Später konnte mittels automatisiertem Batterietest 
festgestellt werden, dass das bereits vorhandene Batterieladegerät seinen Zweck nicht ausreichend er-
füllte. Es musste durch ein neues ersetzt werden. 

Zudem war ein Berggang infolge einer Störungsmeldung von HB9TG nötig, nach erneutem Tilten der An-
tenne konnte festgestellt werden, dass die Ursache beim Linkpartner sein musste. Nach Ausrichtung der 
Antenne bei HB9TG lief der Link wieder einwandfrei. 

Obere Warte/Rigi: 
Bei unseren Partnerstandorten Obere Warte (HB9NF) und Rigi (HB9RF) konnte eine Redundanz für das 
HAMNET geschaffen werden, indem nun die beiden genannten Stationen über einen 47,3 km langen Link 
miteinander verbunden wurden. Nach mehrmaligen Berggängen auf beiden Seiten, bei welchen Ausrich-
tungen, Anpassungen und Versetzungen an den Antennen vorgenommen wurden, läuft die Linkstrecke nun 
einwandfrei. 

Wie eingangs erwähnt, war es für mich ein lernintensives Jahr. Die Umsetzung und der Betrieb wäre ohne 
die Hilfe von Peter Stirnimann, HB9PAE nicht möglich gewesen. Ich möchte mich hiermit offiziell bei ihm 
bedanken und hoffe auch in Zukunft auf eine grossartige Zusammenarbeit. 

28. September 2020 - HB9FLO 


